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Spektrum Schweiz Region Biel-Jurasüdfuss-Seeland

Haus Truffer

Die Expressivität des sich spiralartig emporwindenden Volumens, über das als Attika
ein Raumbalken gespannt ist, erweckt auf den ersten Blick den Eindruck starker Antonomie.
Tatsächlich ist der Bau das jüngste Resultat einer andauernden, oft radikal vorangetriebenen
Recherche zur Typologie des Wohnhauses. Als Themen werden hier das Atriumhaus,

Weg und Platz, Plastizität und Introvertiertheit/Extrovertiertheit durchgespielt. Die schwer
kontrollierbaren Sichtbezüge lassen den Bau mit dem Ort, einer lauschigen Lichtung
fast unmittelbar am See, verschmelzen, ohne dadurch die Privatsphäre preiszugeben, j.g./c.s.
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Das Grundstück liegt in der Nähe des

Bielerseeufers, in einer für diese Region

typischen Schneise zwischen hohen
Bäumen. Die Qualität der Parzelle liegt
in der gegen Norden vorgelagerten,
grosszügigen Parkfläche mit Aussicht auf
die Jurakette. Durch das Öffnen des

massiven Betonvolumens im Erdgeschoss
mittels eines verglasten Patios entsteht
ein zusätzlicher Aussenraum. Das

Obergeschoss überdeckt als schmale
vorfabrizierte Holzkiste den Hof teilweise
und entspricht den Vorgaben
als Attikageschoss. Die so erzeugte
Gebäudevolumetrie generiert einerseits
Sichtbezüge zwischen den verschiedenen
Raumzonen, andererseits entsteht
durch Rampen und begehbare
Dachflächen eine Raumseguenz, welche einen
Parcours durch das Gebäude erlaubt und

so differenzierte Bezüge zum Aussenraum

herstellt. :mizd
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